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An alle Medienvertreter

Pößneck 14.Mai 2007

Sachkundige Bürger unerwünscht

Der Stadtrat von Pößneck ist vom Bürger gewählt. Dieser präsentierte sich in der letzten Sitzung am 10.Mai 2007 als ein elitärer Zirkel mit Sachverstand per Wahl. 

Bürger ausgeschlossen und unerwünscht. Es gibt eh keinen Handlungsspielraum, oder wer bestimmt was Sachkunde ist, waren die ablehnenden Äußerungen zum Antrag der Linke.PDS Fraktion: „sachkundige Bürger in den Badausschuss zu berufen.“ Es reicht doch, wenn betroffene Bürger eingeladen und informiert werden. Am Ende einer arroganten selbstgerechten Diskussion wurde der Antrag mehrheitlich gegen die 5 Stimmen der Linke.PDS abgelehnt.

Demokratie, Bürgerbeteiligung und Mitbestimmung gibt es im Pößnecker Stadtrat eben nur zu Wahltagen. Mit der Ablehnung des Beschlusses wurde eine Chance vertan, die Arbeit im Badausschuss transparenter und nachvollziehbarer für die Badnutzer zu gestalten. 

Die unzähligen Beschlüsse um ein Badneubau und der Ausgabe von Millionen Euros ohne das ein Bad in Pößneck gebaut wurde, lässt so manchen Bürger am Sachverstand der Stadträte zweifeln. 

Wer ist in Fragen von Notwendigkeit und Möglichkeit für eine effektive Funktionalität eines Bades in Pößneck sachkundiger, als bisherige und spätere Nutzer desselben? Ihre Erfahrungen und Ideen nur in Bürgerfragestunden anzuhören, verschenkt die Möglichkeiten der frühzeitigen Identifizierung mit diesem so heiß ersehnten „Ersatzneubau Hallenbad“ in Pößneck. 

Auch wenn die jetzigen Aktivitäten hoffen lassen, bleibt die Sachkunde von Badnutzern aus dem Sportlichen, Therapeutischen oder Freizeit- und Familienbereich weiter ungenutzt. 

Nach 10 jähriger heißer Diskussion, müsste auch dem letzten Stadtrat klar sein, dass das Projekt Ersatzneubau Hallenbad nur gemeinsam über Fraktionsgrenzen hinweg und mit starker Unterstützung der Bürger realisiert werden kann. 

Die selbstherrliche Abschottung des Stadtrates zeigt, dass Pößneck in Fragen von „Mehr Demokratie und Mitbestimmung für die BürgerInnen, viel Nachhole- und Aufklärungsbedarf hat. 
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